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(54) Vorrichtung zum Austragen von Asche aus einem Heizkessel für stückeligen Brennstoff, 
insbesondere aus nachwachsenden Rohstoffen

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Austragen von
Asche aus einem Heizkessel (1) für stückeligen Brenn-
stoff, insbesondere aus nachwachsenden Rohstoffen,
mit einem an einen Austragsförderer (2) angeschlosse-
nen Sammelbehälter(13) beschrieben. Um vorteilhafte
Austragsbedingungen zu schaffen, wird vorgeschlagen,

dass der Austragsförderer (2) einen Grobteilabscheider
mit einem Gehäuse (7) umfasst, das einerseits mit einem
Aufnahmebehälter (5) für den abgeschiedenen Groban-
teil und anderseits mit einer über einen Feinteilabschei-
der (11) an den Sammelbehälter (13) angeschlossenen
pneumatischen Fördereinrichtung (6) zum Ansaugen
des Feinanteils verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Austragen von Asche aus einem Heizkessel für
stückeligen Brennstoff, insbesondere aus nachwach-
senden Rohstoffen, mit einem an einen Austragsförderer
angeschlossenen Sammelbehälter.
[0002] Bei Heizkesseln mit einem automatisierten
Ascheaustrag wird üblicherweise die in einem Ascher-
aum eines Heizkessels gesammelte Asche mit Hilfe einer
Austragsschnecke in einen Sammelbehälter ausgetra-
gen, der in mehr oder weniger regelmäßigen Intervallen
zu entleeren ist. Da das Fördergut aus dem Ascheraum
nicht nur Asche, sondern auch Fremdkörper und andere
Verbrennungsrückstände enthält, sind diese bekannten
Ascheaustragsvorrichtungen mit dem Mangel behaftet,
dass einerseits keine Trennung zwischen der Asche und
den übrigen, grobkörnigeren Bestandteilen des Förder-
guts aus dem Ascheraum stattfindet und anderseits auf-
grund der fehlenden Trennung das Aufnahmevolumen
des Sammelbehälters für Asche durch diese grobkörni-
gen Anteile entsprechend verringert wird, was zu kürze-
ren Wartungsintervallen führt.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zum automatisierten Ascheaustrag
aus einem Heizkessel anzugeben, die eine wesentliche
Verlängerung der Wartungsintervalle erlaubt und mit ein-
fachen Mitteln eine Trennung der Asche von den grob-
körnigen Anteilen des aus dem Ascheraum ausgetrage-
nen Guts ermöglicht.
[0004] Ausgehend von einer Vorrichtung der eingangs
geschilderten Art löst die Erfindung die gestellte Aufgabe
dadurch, dass der Austragsförderer einen Grobteilab-
scheider mit einem Gehäuse umfasst, das einerseits mit
einem Aufnahmebehälter für den abgeschiedenen Gro-
banteil und anderseits mit einer über einen Feinteilab-
scheider an den Sammelbehälter angeschlossenen
pneumatischen Fördereinrichtung zum Ansaugen des
Feinanteils verbunden ist.
[0005] Durch das Vorsehen einer pneumatischen För-
dereinrichtung zum Ansaugen des Feinanteils des För-
derguts aus dem Ascheraum werden einfache, vorteil-
hafte Voraussetzungen für das Ausscheiden des Grob-
anteils geschaffen, weil der Feinanteil aus dem Förder-
bereich des Austragsförderers abgesaugt und der im
Förderbereich des Austragsförderers verbleibende Gro-
banteil durch den Austragsförderer in den angeschlos-
senen Aufnahmebehälter weitergefördert wird. Der aus
dem den Austragsförderer umschließenden Gehäuse
abgesaugte Feinanteil, der im Wesentlichen nur Asche
umfasst, wird über einen Feinteil-abscheider aus dem
Förderluftstrom abgeschieden und einem Sammelbehäl-
ter aufgegeben, der trotz eines beschränkten Aufnahme-
volumens den Ascheanfall über einen längeren Zeitraum
aufnehmen kann.
[0006] Besonders vorteilhafte Konstruktionsbedin-
gungen ergeben sich, wenn die pneumatische Förder-
einrichtung eine über einen Saugluft- und einen Rück-

laufanschluss an das Gehäuse des Grobteilabscheiders
angeschlossene Kreislaufführung für die Förderluft auf-
weist. Diese Kreislaufführung stellt nicht nur sicher, dass
keine eine Umweltbelastung darstellende Asche nach
außen ausgetragen werden kann, sondern verhindert
auch, dass über den Austragsförderer Förderluft in den
Ascheraum gelangt und die dadurch bedingte Falschluft
den Verbrennungsvorgang beeinträchtigt. Obwohl
grundsätzlich unterschiedliche Austragsförderer zum
Einsatz kommen können, werden in Verbindung mit dem
Grobabscheider einfache Konstruktionsverhältnisse ge-
schaffen, wenn der Austragsförderer als Austrags-
schnecke ausgebildet ist und wenn die Austragsschneck-
e und der Grobteilabscheider ein gemeinsames Gehäu-
se aufweisen. Sind dabei die zueinander parallelen
Saugluft- und Rückluftanschlüsse der pneumatischen
Fördereinrichtung auf einander gegenüberliegenden
Umfangsseiten der Austragsschnecke gegeneinander
um die Steigung des Schneckengangs axial versetzt an-
geordnet, so unterstützt die vom Rückluftanschluss um
die Schneckenwelle herum zum Saugluftanschluss strö-
mende Förderluft eine Umwälzbewegung des Förder-
guts mit der Wirkung, dass sich der Feinanteil vom Gro-
banteil besser löst und demnach der Abscheidevorgang
unterstützt wird. Eine vergleichbare Wirkung ergibt sich,
wenn die Saugluft- und Rückluftanschlüsse der pneuma-
tischen Fördereinrichtung auf einander gegenüberlie-
genden Umfangsseiten der Austragsschnecke um ein
ganzzahliges Vielfaches der Steigung des Schnecken-
gangs gegeneinander axial versetzt angeordnet sind.
[0007] Damit die durch den Austragsförderer aus dem
Ascheraum ausgetragene und von der pneumatischen
Fördereinrichtung angesaugte Asche weitgehend war-
tungsfrei im an den Feinteilabscheider angeschlossenen
Sammelbehälter aufgenommen werden kann, kann der
vorzugsweise als Zyklonabscheider ausgebildete Fein-
teilabscheider einen abnehmbaren, luftdicht mit dem
Sammelbehälter verbindbaren Behälterdeckel bilden.
Obwohl die Asche aufgrund der an den Austragsförderer
anschließenden Förderung in einem Luftstrom weitge-
hend abgekühlt ist und daher nicht mit Glutnestern im
Sammelbehälter gerechnet zu werden braucht, können
im Behälterdeckel vorsorglich an einen Löschwasserbe-
hälter anschließbare, in den Sammelbehälter mündende
Löschwasserkanäle vorgesehen werden, über die im Be-
darfsfall der Sammelbehälter mit Löschwasser geflutet
werden kann. Es erübrigt sich wohl in diesem Zusam-
menhang zu erwähnen, dass der Sammelbehälter aus
einem unbrennbaren Werkstoff hergestellt sein soll. Die
Steuerung der Löschwasserzufuhr kann über einen im
Bereich des Behälterdeckels vorgesehenen Tempera-
turfühler erfolgen, über den der Löschwasserzulauf zu
den Löschwasserkanälen über eine entsprechende
Steuereinrichtung gesteuert werden kann.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Aus-
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tragen von Asche aus einem Heizkessel in ei-
ner schematischen Ansicht und

Fig. 2 diese Vorrichtung ausschnittsweise im Bereich
des Gehäuses für den Grobteilabscheider in ei-
ner Draufsicht in einem größeren Maßstab,

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie III-III der Fig. 2,
Fig. 4 den einen Behälterdeckel für den Sammelbe-

hälter bildenden Feinteilabscheider in einer
zum Teil aufgerissenen Seitenansicht in einem
größeren Maßstab und

Fig. 5 diesen Feinteilabscheider in einer zum Teil auf-
gerissenen Vorderansicht, ebenfalls in einem
größeren Maßstab.

[0009] Die dargestellte Vorrichtung umfasst gemäß
der Fig. 1 einen an einen Heizkessel 1 angeschlossenen
Austragsförderer 2, vorzugsweise eine Austragsschneck-
e 3, die die in einem Ascheraum 4 des Heizkessels 1
zusammen mit Verbrennungsrückständen und unbrenn-
baren Feststoffen gesammelte Asche aus dem Heizkes-
sel 1 fördert. Wie insbesondere den Fig. 2 und 3 entnom-
men werden kann, mündet die Austragsschnecke 3 in
einem Aufnahmebehälter 5 für den Grobanteil des aus
dem Ascheraum 4 ausgetragenen Förderguts, während
der Feinanteil über eine pneumatische Fördereinrichtung
6 aus dem die Austragsschnecke 3 umschließenden Ge-
häuse 7 abgezogen wird. Die Schneckenwelle 8 durch-
setzt den Aufnahmebehälter 5 und wird mit Hilfe eines
Motors 9 über ein Getriebe 10 angetrieben.
[0010] Die pneumatische Fördereinrichtung 6 weist ei-
nen Feinteilabscheider 11 vorzugsweise in Form eines
Zyklonabscheiders 11 auf, der einen Behälterdeckel 12
für einen Sammelbehälter 13 bildet. Über ein aus Über-
sichtlichkeitsgründen nicht näher dargestelltes, von ei-
nem Motor 14 angetriebenes Gebläse wird der sich im
Wesentlichen aus der Asche zusammensetzende Fein-
anteil über eine Saugleitung 15 durch einen Saugluftan-
schluss 16 aus dem Gehäuse 7 abgesaugt, das somit in
Verbindung mit der Austragsschnecke 3 als Grobab-
scheider dient. Die Rückluft aus dem Feinteilabscheider
11 wird über eine Rückluftleitung 17 und einen Rückluft-
anschluss 18 dem Gehäuse 7 im Kreislauf wieder zuge-
führt. Die Anordnung ist dabei so getroffen, dass die
Saugluft- und Rückluftanschlüsse 16, 18 auf einander
gegenüberliegenden Umfangsseiten der Austrags-
schnecke 3 angeordnet sind, und zwar gegeneinander
in axialer Richtung um die Ganghöhe versetzt, sodass
die über den Rückluftanschluss 18 in das Gehäuse 7
eingeleitete Rückluft nach einer Umströmung der
Schneckenwelle 8 auf der gegenüberliegenden Schneck-
enseite wieder abgesaugt wird, wobei durch die Förder-
luftumlenkung um die Schneckenwelle 8 im Steigungs-
sinn der Austragsschnecke 3 eine Beschleunigung des
Förderguts in Umfangsrichtung auftritt, was zufolge der
damit verbundenen Fliehkräfte zu einer Unterstützung
der Abscheidewirkung führt. Der Kurzschluss für die För-
derluft zwischen dem Rückluftanschluss 18 und dem
Saugluftanschluss 16 um die Schneckenwelle 8 verhin-

dert dabei, dass über die pneumatische Fördereinrich-
tung 6 Falschluft zum Heizkessel 1 gelangt.
[0011] Der Feinteilabscheider 11 ist über seinem Be-
hälterdeckel 12 an einem Träger 19, beispielsweise über
ein Gelenkparallelogramm 20, heb- und senkbar gela-
gert, sodass der Behälterdeckel 12 auf den Aufnahme-
behälter 13 aufgesetzt werden kann. Zum luftdichten
Verschließen des Aufnahmebehälters 13 ist der Behäl-
terdeckel 12 mit einer umlaufenden Dichtung 21 verse-
hen. Mit Hilfe einer Schnellspanneinrichtung 22 kann der
Behälterdeckel 12 somit in einfacher Weise luftdicht mit
dem Aufnahmebehälter 13 verbunden werden. Der ord-
nungsgemäße Sitz des Behälterdeckels 12 auf dem Auf-
nahmebehälter 13 kann darüber hinaus über einen Füh-
ler 23 überwacht werden, der einen Sicherheitsschalter
24 betätigt.
[0012] Damit der Sammelbehälter 13 gegebenenfalls
mit Löschwasser geflutet werden kann, ist auf dem Trä-
ger 19 ein Löschwasserbehälter 25 vorgesehen, der an
den Behälterdeckel 12 über einen Löschwasserzulauf 26
angeschlossen ist. Der Behälterdeckel 12 ist auf seiner
Unterseite mit Löschwasserkanälen 27 versehen, die in
den Aufnahmebehälter 13 mündende Düsenöffnungen
aufweisen. Mit Hilfe eines Steuerventils 28 kann der
Löschwasserzulauf 26 gesteuert werden, und zwar mit
Hilfe eines Temperaturfühlers 29, über den das Ventil 28
im Löschwasserzulauf 26 geöffnet wird, wenn eine vor-
gegebene Temperatur-schwelle überschritten wird.
Nach dem Fluten des Sammelbehälters 13 kann die
Temperatur im Sammelbehälter 13 über einen weiteren
Temperaturfühler 30 überwacht werden, um sicherzu-
stellen, dass tatsächlich ein allfälliger Brand im Sammel-
behälter 13 gelöscht wurde.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Austragen von Asche aus einem
Heizkessel (1) für stückeligen Brennstoff, insbeson-
dere aus nachwachsenden Rohstoffen, mit einem
an einen Austragsförderer (2) angeschlossenen
Sammelbehälter(13), dadurch gekennzeichnet,
dass der Austragsförderer (2) einen Grobteilab-
scheider mit einem Gehäuse (7) umfasst, das einer-
seits mit einem Aufnahmebehälter (5) für den abge-
schiedenen Grobanteil und anderseits mit einer über
einen Feinteil-abscheider (11) an den Sammelbe-
hälter (13) angeschlossenen pneumatischen För-
dereinrichtung (6) zum Ansaugen des Feinanteils
verbunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die pneumatische Fördereinrichtung
(6) eine über einen Saugluft- und einen Rückluft-an-
schluss (16, 18) an das Gehäuse (7) des Grobteil-
abscheiders angeschlossene Kreislaufführung für
die Förderluft aufweist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Austragsförderer (2) als
Austragsschnecke (3) ausgebildet ist und dass die
Austragsschnecke (3) und der Grobteilabscheider
ein gemeinsames Gehäuse (7) aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zueinander parallelen Saugluft-
und Rückluftanschlüsse (16, 18) der pneumatischen
Fördereinrichtung (6) auf einander gegenüberlie-
genden Umfangsseiten der Austragsschnecke (3),
jedoch gegeneinander um die Steigung oder ein
ganzzahliges Vielfaches der Steigung des Schneck-
engangs axial versetzt angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der vorzugsweise als
Zyklonabscheider ausgebildete Feinteilabscheider
(11) einen abnehmbaren, luftdicht mit dem Sammel-
behälter (13) verbindbaren Behälterdeckel (12) bil-
det.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Behälterdeckel (12) an einen
Löschwasserbehälter (25) anschließbare, in den
Sammelbehälter (13) mündende Löschwasserkanä-
le (27) vorgesehen sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Löschwasserzulauf (26) zu den
Löschwasserkanälen (27) über einen im Bereich des
Behälterdeckels (12) vorgesehenen Temperaturfüh-
ler (29) steuerbar ist.
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